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Amtlicher Teil
Bekanntmachung.

Mntag, den 20. Dezember d. IS ., nachmittags,
itt dem Stadtwalde , Distrikt „Münzberg ",
nachfolgend bezeichnete Gehölz öffentlich

.Mietend versteigert werden.
m i 21 Rmtr buchen Prügelholz,

l  16 Rmtr. buchen Reiserknüppel,
z. ö Fichtenstämmchen oo» zusammen 1,14

Fcstmeter und
4. 15 Eichen-Stangen2. Klasse.
Zusammenkunft nachm. 3 Uhr vor dem Hause

asatterstraße Nr. 7Z — Restauration Daniel.
r Wiesbaden, den 15. Dezember 1909,

Der Magistrat.19841
Bekanntmachung.

Air bringen hierdurch zur öffentlichen Kennt,
til, daß aus technischen und finanziellen Rück-
Men in denjenigen Straßen im Weichbild der
SiaM, welche umgebaut und mit empfindlicher
xecke aus Asphalt. Holz. Kleinpflaster . Mosaik.
Platten oder dergleichen versehen wurden , wäb-
ienl>eines Zeitraumes von 6 Jahren nach Voll¬
adung des Umbaues die nachträgliche Verlegung
über Veränderung unterirdischer Queranschlüsse
a hie städtischen Leitungen — von Betriebs-
iijjlen abgesehen — nur ausnahmsweise und
wch dann nicht mehr unter den sonst üblichen
Tedingungen zugelassen werden kann.

Alle beteiligten Hausbesitzer haben daher vor
km betreffenden Umbau, dessen Beginn recht¬
zeitig durch das städtische Stratzenbarcamt ini
Amtsblatt öffentlich bekannt gemacht wird , die e>--
' derlichen Hausanschlüsse durch die zuständigen

»tischen Bauverwaltungen ausführen zu lassen.
Wenn nachträglich beantragte Querleitungen

innerhalb obiger Sperrzeit ausnahmsweise hcr-
chtellt werden sollen, so kann dies nur unter oer
Ädingung geschehen, daß zu den entstandenen
Mn be§. Aufbruchs und der Wiederherstellung
W Ztraßenkörpers ein Zuschlag von 100 Pro-
zwt zu zahlen ist.

In der Frostperiode vom 15. November bis
M1. März dürfen oben erwähnte empfindliche
Migungsarten — von Betriebsunfällen ab-
Mn — überhaupt nicht aüfgebrochen werden

Wiesbaden, dcn̂ * November 1906.

Bestellungen sind gegen Ablieferung deS
lestes bort zu machen.

Unentgeltliche Belehrung über Pflege uns
Ernährung , der Kinder und Ausstellung von
Attesten emolgt in der Mütterberatungsstelle

24. Zahriang.

Marktstraße 1/3) Dienstags . Donnerstags " u.'
Samstags , nachmittags von 5 bis 6 Uhr.

Bemittelte Mutter erhalten die M-lch gegen
Einsendung des ärztlichen Attestes bei de:
Loualiugsmilchanstalt , Schlüchthausstr . 24. frei
>" s Haus geliefert, und zwar:
. . ^ c' £ Mischung zum Preise von 10 Pfg.
für die Fia >che; Nr. II der Mischung ' '. .. —■ -* zum Preise
Bon 12  Psg . für die Flasche; Nr. in oer im-

zum Preise von 14 Pfg . für die Flaiche;
Ar. IV der Mischung zum Prei >e von 14 Pfg. für
die Flaiche.

Wiesbaden, den 12. Okt. 1909. 19557
joet  Magistrat.

Bekanntmachung.
3nt westlichen Stadtteil sollen weitere Ab¬

gabestellen für die Milch aus der städtischen
Saugluigsmilchaiistalt errichtet werden. Inhaber
von Ladengeschäften, die zur Uebernahme eimr
Abgabe,telle bereit sind, wollen sich im Rathause ',
Zimmer Nr. 18, vormittags zwischen 8 bis 12
Uhr melden.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1909.
19751_ Der Magistrat . Armenverwaltung.

1. Februar 1908.
W . Der Magistrat.

Wiederholt veröffentlicht.
Wiesbaden, im November 1909.

B e kan n l m a chu n g.
Mehrere unter städtischen Gebäuden liegende

ellcr-Abtc»lunge» verschiedener Größe sollen
vermietet werden.

Nähere Auskunft wird 4m Rathaus Zimmerür. 44 erteilt.

Wiesbaden, den 15. Dezember 1908. .
• Der Magistrat.

Städtische
Sanglings . Milch . A nitalt.

.f t“.' fcr‘ISc Saugliiigsmilch die Tagcspoi.
°° . »i 2 2 P s e n n , g erhält jede minder,

/ .utcle Mutter auf das Attest jedes Arztes>» Wiesbaden.
»Wbestcllen sind errichtet:

1 w du Allgemeinen Poliklinik . Helenen,
liraße 19,

*ff X Augenheilanstalt für Arme, Kapel.
stnsiraße 42,

Lun Cbmstlicyen Hospiz. Oranienstraße 53.1 w der Droaerie Lilie. ic>in der Drogerie Lilie. Moritzstraße 12,
, mdem Hospiz zum hl. Geist, Friedrichstr . 24,
linder Kaffeehalle, Marktstratze. 13,
, »et Kaufmann Fliegen , Wellritzstr. 42.
°>»ei Kaufmann Franz Ludwig, Gneisen

straße 25. •'
senau-

! '!f ^ .SriWe , Gustav-Adolsstratze 20/22,
her .Paulinenstiftung , Schietsteinerstr . 31,

l-' m dem Städt . Krankenhaus , Schwalbacher-
38,

7 ^ -m- Städt . Schlachthaus. Schlachthaus.
^ sichre 24 und« . Wöchnerinnen - Ashl, Schöne

Bekanntmachung.
Die diesjährige Kollekte für den Zentralwai-

senfonds wird durch die hierzu angenommenen
Kollektanten Heinrich Stamm  und der Witwe
Heinrich K e t t e n b a ch in der Zeit vom-5. No¬
vember bis 31. Dezbr. 1900 abgehalten werden.

Indem wir dies hiermit « zur allgemeinen
Kenntnis bringen , nehmen wir zugleich Beran.
lassung, diese Sammlung dem ' Wohlwollen der
hiesigen Einwohnerschaft auf das Wärmste zu
empfehlen.

Wir bemerken, dag die Kollektanten eine von
uns ausgestellte, mit dem Vermerk des Herrn
Polizeipräsidenten versehene, Liste zum Zwecke
der Eintragung der Gaden vorlegen werden.

^Wiesbaden , 20. Oktober 1909.
19786 Der Magistrat . — Armenverwaltung

ztrksvorsteher Hotelbesitzer Ludwig Walther , Lang¬
gasse 42 ; Bezirksvorsteher Apotheker Vollmer,
Hainerweg 10. sowie das städtische Ärmcn-
bureau , Rathaus , Zimmer Nr. 11.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von
Gaben gütigst bereit erklärt : , Herr Hoflieferant
August Engel, Hauptgeschäft Daunusstr . 12/14,
Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2 und Neugasse 2,
Herr Hoflieferant Emil Hees, gr. Burgstraße 18,
Herr Stadtverordneter Kaufmann A. Mollath,
Michelsberg,14 , Herr Emil Schenck,' Papierhand¬
lung . Langgasse 33. 19790

Wiesbaden, 25 Oktober 1909.
Namens der städtischen Armendeputation:

Travers , Beigeordneter.

Bolksbaveanstalten.
Die städt. Bolksbadcanstalten sind geöffnet:
In den Monaten Mai bis einschließlichSep¬

tember von vormittags 7 Uhr bis abends 8/3
sihr ; in den Monaten Oktober bis einschließlich

Kohlen fük verschämte Arme.
Im verflossenen Winter war die städtische Ar¬

menverwaltung durch die Mildtätigkeit der Wies¬
badener Einwohiierschaft in der Lage, 4026 Por
:ionen Kohlen st 25 Kilo an verschämte Arme ab
zugeben, die durch Arbeitslosigkeit oder aus fort:
stigen Gründen sich in Rot befandenj - - 1—? >: • offen!
liche Armenunterstützung aber nicht in An¬
spruch nehmen wollten. In diesem Winter treten
die Ansprüche infolge der Arbeitslosigkeit und
der noch immer bestehenden Teuerungsverhält-
nisse besonders häufig au uns heran. Wir sind
aber nur dann in der Lage, dem vorhandenen
Bedürfnis Rechnung zu tragen , wenn uns für
den besagten Zweck ausreichend'.Mittel zur Ver¬
fügung gestellt werden:

Wir erlauben uns daher au die hiesige Ein¬
wohnerschaft die, ergebenste Bitte zu richten, uns
durch Zuwendung von Geschenken in die Lage
Au versetzen, den verschämten Armen  die
äußerst zweckmäßige Unterstützung an Kuhlen zu-
zuwendeli. Gaben, deren Empfang öffentlich be¬
kannt gegeben wird, nehmen entgegen die Mit¬
glieder der Armendeputation , und zwar die
Herren:

Stadtrat Rentner Kimmei. Kaiser Friedrich-
Ring 67; Stadtv . Uhrmacher Aaumbach, Michels¬
berg 20; Stadtv . Pvstjekrctär Buschmann. Bis-
marckring 38; Stadtv . Sunitätsrat Dr . mcd.
Cuntz, Rhcinstraße 53; Stadtv . Schuhmachermei-
ster . Eul , Bismarckring 31; Bezirksvorsteher
Rentner Zingel . Göethcstraße 17; Bezirksvor-
steher Tapezierer Heinrich Meyer , Bleichstr. 12;
Bezirksvorsteher Rentner ' Brenner . Rheinstr . 38;
Bezirksvorsteher Rentner Kadesch, Ouerfeldstr . 3;
Bezirksvorsteher Lehrer tzartmaiui . Scharnhorst-

^’  Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner,
Wellritz,traße -6; Bezirksvorsteher Architekt Burk,
Äirausstraße 2 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Georg
Strittcr , Kirchgasse 58. Bezirksvorsteher Kauf¬
mann Moeckel., Langgasse 24; Bezirksvorsteher
schuhmachermeister Rumps. Saalgasse ls - Be-

Bekanirtmachuiig
betr . Verabreichung warmen Frühstücks an arme

Schulkinder.
Die hier im Winter eingeführte Verabreichung

warmen Frühstülls an arme Schulkinder ' er¬
freute sich seither der Zustimmung und we'rktä-
tiben Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft . Wir hoffen daher, daß sie uns
auch in diesem Winter die Mittel zufließen läßt,
um den armen Kindern , welche zu Hause mor¬
gens, ehe sie zur ' Schule gehen, nur" ein Stück
trockenes Brot , ja mitunter nicht einmal dieses
erhalten , in der Schule einen Teller Hafergrütz-
suppe und Brot geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnitrlich
662 von den Herren Rektoren ausgesuchte Kin-
oer während der kältesten Zeit des Winters ge¬
speist werden. Die Zahl der ausgegebenen Por-
rionen betrug 46 092.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme
Suppe den armen Kindern schmeckt, und von den
Acrzten und Lehrern gehört hat, welch günstiger
Erfolg für Körper und Geist erzielt wird, ist ge¬
wiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den gu¬
ten Ziveck zu bringen.

Gaben, über welche öffentlich quittiert wer¬
den wird, nehmen entgegen die Mitglieder der
Armendeputation , und zwar die Herren:

Stadtrat Rentner Kimmel, Kasscr Friedrich-
Ring 67; Stadtverordneter Uhrmacher Baumbach,
Michelsberg 2, Stadtverordneter Postsekretär
Buschmann, Bismarckring 38, Stadtverordneter
L>anitätsrat Dr . med. Cuntz, Rheinstr. 53,-Städt-
verordneter Schuhmachermeister .Eul , Bismarck¬
ring 31; Bezirksvorsteher Rentner Zingel , Gö-
thestraße , 17; Bezirksvorsteher Tapezierer He>.n

April von vormittags 8 Uhr bis abends 8 Uhr.
Die Männerabteilungen sind von 1% Uhr

bis 2i/ Uhr nachmittags geschlossen.
An Samstagen und an Tagen vor Feier¬

tagen sind diese Abteilungen ohne Unter¬
brechung bis 9 Uhr abends geöffnet.

Die Frauenabteilungen sind stets von 1 bis
4 Ubr nachmittags geschlossen.

An Sonntagen sind die Bäder im Sonimer-
halbjahr bis 11 Uhr vormittags geöffnet
19928 Städtisches Masiliincnbauamt.

Bckaniltmachaiig.
In der K -irichtverb,.ennungs2nstalt (Main-

xcrlandstraße) werden mechanisch gebrocheiix und
sortierte Schlacke,, und Asche abgegeben, und
zwar in folgenden Größen und Gewichten:

1. Flugasche 1 To. enthält 1,4 bis 1,7 Kbmtr.
2. Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10

Millimeter, ' auf Wunsch auch bis 25 Milli,
meter Abmessung). 1 To. enthält 1,2 bis
1,3 Kbmtr.

3. Mittelkorn (Stücke von I zu 4 Ztmtr . Ab,
Messung) 1 To. enthält 1,3 Kbmtr.

4. Grobkorn (Stücke von 4 zu 7 Ztmtr . Ab¬
messung) 1 To. enthält 1,15 bis 1,25 Kubik,
Meter.

Der Preis für unsortierte Schlacke, sofern
Vorrat vorhanden ist, ist bis auf weiteres 50 4!
für 1 To. Sorte 2 wird bis auf weiteres kosten»

rich Meyer, Bieichstraße 12, 1; Bezirksvorsteher
Rentner Brenner . Rbeinüraüe SS- Bezirksvor---- . . Rhcinstraße 38;
sicher Rentner Kadesch, Ouerfeldstraße 3 ; Be¬
zirksvorsteher Lehrer Hartmann . Scharnhorsts
straße 17; Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner,
Wcllritzstraße 6 ; Bezirksvorsteher Architekt Burk.
Knausstraße 2 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Ge¬
org Strittcr , Kirchgasse 58; Bezirksvorsteher
Kaufmann Moeckel, Langgasse 24; Bezirksvor-
freher Schuhmachermeister Rumpf, Saalgaffe 18;
Bezirksvorsteher Hotelbesitzer Ludwig Walther,
Langgasse 42; Bezirksvorsteher Apotheker Voll¬
mer, Hainerweg 10, sowie das städtische Armen-
bürcau , Rathaus . Zimmer Nr. 11)

ferner haben , sich 'zur Entgeamnahme von
Gaben gütigst bereit erklärt : Herr Hoflieferant
August Engel, 'Hauptgeschäft Taunusstr . 12/14,
Zweiggeschäfte Wilhelmstraßc 2 und Neugaffe 2.
Herr Hoflieferant Emil Hees: Gr . Burgsir . 16,
Herr Stadtverordneter Kaufmann A. Mollath,
Michelsberg 14, Herr Emil Scheuch Papierhand¬
lung , Langgasse 33.

Wiesbaden, 22. Oktober 1909.
Namens der städtischen Armendeputation:

16788 ' Travers , Beigeordneter.

Tie Natural -VcrpflcguilgSstation. Platter,
staße Nr. 2. verkauft : Kiefernholz (fein gespal»
ten) pro Sack 1,10 M,  Buchenholz (geschnitten)
pro .Zentner 1.40 M,  pro Raummeter 13 M.

Das Holz wird frei ' ins Haus geliefert.
Bcstclluiigen nimmt der Hausvater des Evang.

VerciiiShauscs, Plattcrstraßc 2, entgegen.
Bemerkt wird , daß durch die Abnahme von

Holz der humanitäre Zweck der Anstalt gefördert
wird . 19756

Wiesbaden, den 1. Dezember 1608.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

los abgegeben.
Flugafche wird von jetzt ab zu lanbwirtschast.

lichcn Zwecken nicht mehr abgegeben. Dagegen
wird in der Anstalt ein Düngcpulver nach paten¬
tiertem Berfahren hergestellt, über welches Pro¬
spekte auf dem Unterzeichneten Amt und bei dein
Obermaschinisten der Kehrichtverbrennungsanstalt
zu haben sind. '

Der Preis für 1, 3 uird 4 ist 1 M für eine
Tonne nach besonderer Preistafel . Sofern ein
Unternehmer 100 Tonnen im Laufe von vier
Wochen abholi , wird ihm nach dieser Zeit 10
Prozent zurückvergütet, bei Abnahme der dop¬
pelten Menge in der Zeit 15 Prozent.

Auf schriftliche oder mündliche Anfrage (Ma¬
schinenbauamt, Friedrichstraße Nr . 15, Zimmer
Nr. 21) erhalten Interessenten Angaben übc-i
Betonmischung usw., die sich in anderen Städten
bei Verwendung von Kehrichtschlacken bewährt
haben. 49928

Städtisches Maschinenbauamt.

' Bekanntmachung
betr . Kcllerverpachtnng.

Die östliche, nach der Delaspeestraße zu bc.
legene Hälfte des südlichen Teiles des Markt-
kellcrs mit einer Grundfläche von etwa 16/3
Meter bei einer mittleren Höhe von 3,20 Meter
soll im ganzen oder geteilt aus mehrere Jahre
als Lagerkeller verpachtet werden. Wegen Bc.
sichtigung des . Kellers sowie näherer Auskunft
wolle man sich an den Marktmeister während der
Wochenmarktstundcn wenden.

SÄiesbadcn, den 21. Oktober 1909.
19931. Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Win-

tcrmonate — Oktober bis cinschließlich März — um
10 Uhr vormittags.
199 41 Städt . Akzise-Amt.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf ausmerk-

sam gemacht, daß nach Paragraph 12 der Akzise-
ordnung für die Stadt Wiesbaden Beerwein.
Produzenten des Stadtberings ihr Erzeugnis an
Beerwein unmittelbar und längstens binnen 12
Stunden nach der Kelterung und Einkellerung
schriftlich bei uns bei Vermeidung der in der
Akziseordnung angedrohten Defraudationsstrafen
anzumelden haben. Formulare zur Anmeldung
können in unserer Bnchhalterci . Neugaffe 6a, un»
entgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden , den 22. Juni 1909.
19031 Städt . Akziseamt.51

gewähre auf sämtliche Artikel meines bedeutenden Schuh Warenlagers

die an meiner Kasse sofort in Abzug gebracht werden und bitte, tod meinem Angebot recht ausgiebig Gebrauch zu machen.

Eilte genan auf Hansnammer achten! «rosse Auswahl in Gamasche. Metzgergasse IF
Telefon 3955. Verkauf * nur gegen bar . Telefon 3955 .

20685
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